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X Kerſeburger Kreis Blatt
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Mittwoch den 6. October.

Bekanntmachungen.
Die hieſige Polizei Bureau Aufwärterſtelle, mit welcher ein Bekanntmachung.

Jahresgehalt von 164 Thlr. verbunden, iſt vacant. Qualificirte
cioilverſorgungsberechtigte Perſonen werden hiermit aufgefordert,
ſich ſchleunigſt unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe perſönlich bei uns
zu melden.

Merſeburg, den 1. October 1869.
Die Polizei- Verwaltung.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im III.
Quartal e. wegen Uebertretungen polizeilich beſtraft worden ſind
und zwar:

1) wegen Verunreinigung der Straßen 4, 2) wegen Contravention
gegen die BauPolizei-Ordnung 5, 3) wegen eigenmächtigen Ver-
laſſens der Arbeit oder des Dienſtes 6, 4) wegen Feld Polizei Contra-
vention 10,5) wegen Befahrens des Marktplatzes 9 Perſonen, 6) wegen
Hauſirens ohne Meldung Perſon, 7) wegen Erregung ruhe-
ſtörenden Lärms und wegen groben Unfugs 10 Perſonen, 8)
wegen Anzündens von Feuer in der Nähe von Gebäuden 1, 9)
wegen unbefugten ſelbſtſtändigen Gewerbebetriebes 10) wegen
Aufkäuferei 1, 11) wegen Ueberſchreitens der Polizeiſtunde 1 Per-
ſon, 12) wegen Vornahme öffentlicher Arbeiten an Sonn und
Feſttagen 4, 13) wegen Nichtbefolgens von Zwangspäſſen 4 Per-
ſonen, 14) wegen unterlaſſener Miether Meldung 2 Perſonen,
15) wegen Führung ungeeichten Maaßes 1, 16) wegen Contra-
vention gegen die Markt Ordnung 1, 17) wegen Bettelns 1,
18) wegen widerrechtlichen Eindringens in fremde Wohnung 1
Perſon, 19) wegen Umherlaufenlaſſens von Haushunden 2 Per-
ſonen, 20) wegen unterlaſſener Fremden Meldung Seitens der
Gaſtwirthe 1 Perſon.

Merſeburg den 1. October 1869.
Die PolizeiVerwaltung.

Der invalide Unteroffizier Friedrich Karl Louis Buſchmann von
ier iſt als Polizei BüreauAufwärter reſp. als executiver Polizei
Beamter vorläufig interimiſtiſch von uns angeſtellt worden was
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Merſeburg, den 4. October 1869.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Da die regen Verkehrs Verhältniſſe der Telegraphen Station

u Merſeburg die Trennung derſelben von dem dortigen Poſt-Amte
othwendig machen ſo wird die Anmiethung eines Dienſtlocales
9 die dort zu etablirende ſelbſtſtändige Telegraphen Station er-
orderlich:

Das zu miethende Lokal muß dem Publikum leicht zugänglich,
venn möglich in der Mitte der Stadt belegen ſein und, entweder
ur ebenen Erde oder im erſten Stock, mindeſtens ein geräumiges
ind helles Zimmer nebſt einigen kleineren Räumen und ſonſtigem
hubehör enthalten. Nöthigenfalls würde jedoch auch auf größere
eſp. mehr Räumlichkeiten unter Benutzung einzelner derſelben
ls Beamtenwohnung reflectirt werden.
Das Miethsverhältniß muß wenn möglich mit dem 1. Januar,

päteſtens aber mit dem 1. April k. J. beginnen.
Der Miethsvertrag wird auf 5 bis 6 Jahre abgeſchloſſen.
Schriftliche Offerten welche neben der Angabe der disponiblen

fäume, auch die Höhe der geforderten Miethe ſowie den Termin,
welchem die Beziehung der qu. Räume erfolgen kann enthalten
iſſen, wird der dortige Magiſtrat bis zum 10. Oetober e. ent
gen zu nehmen die Güte haben.

Halle a/S., den 30. September 1869.
Telegraphen-Direction.

Bothe.

Nachdem der Portoſatz für frankirte Briefe nach der Schweiz,
nach Belgien nach Dänemark und nach den Niederlanden durch die
in neuerer Zeit geſchloſſenen Conventionen gleichmäßig auf 2 Sgr.
vereinbart worden iſt, hat die Poſtbehörde zur Benutzung für dieſe
Correſpondenz Zweige die aus dem Jahre 1867 noch im Beſtande
verbliebenen Preußiſchen FrancoCouverts zu 2 Sgr. mit Norddeut-
ſchen Freimarken à 2 Groſchen überkleben laſſen.

Dieſe Couverts, welche ſich auch zu ſtärkeren, das einfache
Briefgewicht überſteigenden Briefen im Norddeutſchen Poſt Verkehre
und zu Begleit- Adreſſen zu frankirten Päckereien auf nahe Entfer
nungen eignen, ſind bei allen Poſt Anſtalten des diesſeitigen Ober
Poſt Directions Bezirks vorräthig und können ſowohl einzeln als
in Partien zum Preiſe von 2 Sgr. 1 Pf. pro Stück gekauft werden.

Halle, den 30 September 1869.
Der Ober-Poſt-Director.

Bekanntmachung. Mittwoch den 6. d. M., Vormittags
10 Uhr, ſollen im Hofe des hieſigen Königl. Garniſon Lazareths
ein zweirädriger Karren, ſowie eine Partie altes Bauholz meiſt
bietend verkauft werden.

Merſeburg den 4 October 1869.
Königliche Lazareth Commiſſion.

Jn der Separationsſache
Meuſchau

werden zur Beſtreitung von Baukoſten erforderlich 1000 Thlr.
Die Jntereſſenten werden hiermit aufgefordert, ihre Beiträge bis zum
20. d. M. an mich gelangen zu laſſen.

Merſeburg den 2. October 1869.
Hetzer, Zimmermeiſter.

Bekanntmachung.
Auf Bahnhof Corbetha ſollen

Freitag den 8. October e., von Vormittags 8 Ahr ab,
eine Partie ausrangirte eichene Bahnſchwellen öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden.

Weißenfels den October 1869.
Der Abtheilungs Jngenieur F. Schwarzenberg.

Bekanntmachung.
„Thüring ſche Eiſenbahn.

Schwellenauction.
Auf Bahnhof Merſeburg ſollen

Dienstag den 12. October e. von Vormittags 8 Ahr ab,
eine Partie ausrangirte Bahnſchwellen öffentlich meiſtbietend unter
den im Termine noch näher bekannt zu machenden Bedingungen
verſteigert werden.

Weißenfels den 4. October 1869.
Der Abtheilungs Jngenieur F. Schwarzenberg.

Der Unterzeichnete beabſichtigt ſein in der Oberaltenburg, nahe
am Kloſter belegenes Wohnhaus Nr. 836. unter annehmbaren Be-
dingungen freihändig zu verkaufen.

ter AegDas Haus, Brühl 3A9., mit 6 Stuben 2 Giebelſtuben,
9 Kammern, 2 Küchen, Waſchhaus, Keller, 3 Torfſtällen ſoll ver
kauft werden. Das Haus iſt vor 11 Jahren neugebaut, ſehr gut
im Stande, hat Gaseinrichtung. Hofraum und Garten.

3 ausrangirte Arbeitspferde ſind zu verkaufen in

J der Ziegelei von H. SchmidtS GKrerſebug
An kinderloſe Leute iſt eine Wohnung zu vermiethen und T.

October zu beziehen Brühl 347.



Ein Logis iſt an ruhige Miether zu vermiethen und ſofort oder
1. Januar zu beziehen. Preis 40 Thlr.

W Fuhrmann. Markt 18Eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern, Küche und Zu
behör iſt Burgſtraße 216. ſofort oder Januar zu beziehen.

Preis 40 Thlr. eEin freundliches Logis mit Zubehör iſt von jetzt ab zu vermie-
then und 1. Januar zu bezieben große Sixtigaſſe Nr. 582.

Ein freundliches Familien Logis, beſtehend aus 3 Stuben, 2
Kammern nebſt Zubehör, iſt zu Neujahr zu beziehen Schmalegaſſe

Ein freundliches Logis, aus mehreren Stuben Kammern u. ſ. w.
beſtehend, vorn heraus iſt zu vermiethen und ſofort oder 1. Januar
zu beziehen.

Gotthardtsſtraße 144. F. A. Voigt.
Die Wohnung, die der Herr Rendant Reinhardt früher inne

gehabt beſtehend aus zwei Stuben drei Kammern, Küche mit Zu-
behör, iſt bei mir von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. Januar
1870 zu beziehen.

Merſeburg, den 4. October 1869. Rühl.
Zwei freundliche Logis ſind zu vermiethen, eins ſofort und eins

zu Neujahr zu beziehen Dom Nr. 234.
Ein Familienlogis iſt zu vermſethen und ſofort zu beziehen zu

erfragen in der Exped. d. Bl.
Schmalegaſſe 520. iſt eine ausmöblirte Stube ſofort oder
zum 1. November zu vermiethen.
Ein kleines Logis an ſtille Miether iſt zu vermiethen und t.
Januar zu beziehen Markt Nr. G.
Obdbberbreiteſtraße Nr. A87. iſt ein elegant möblirtes,
mit Jnſtrument verſehenes Logis, nebſt einer großen geräumigen
Schlafkammer zu vermiethen und jeder Zeit zu beziehen.

Meinen werthen Kunden zeige hiermit ergebenſt an, daß ich
jetzt Saalgasse Nr. 408. wohne.

Gleichzeitig halte mich zum Bezug von Rohrſtühlen empfohlen.
Heinr. Möbius Kunſtkorbflechter.

und ſonſtige Sriginal Staats J
Prämien- Looſe ſind geſetzlich zu ſpielen erlaubt!

Man biete dem Glücke die Hand!
250. O000

als höchſten Gewinn bietet die neueſte große Geldverloo-
ſung, welche von der Hohen Regierung genehmigt und
garantirt iſt.

25,300 Gewinne participiren an dem Grundcapital von
3. 677. 4 00

und kommen in wenigen Monaten zur ſicheren Entſcheidung.
Es werden nur Gewinne gezogen und darunter bilden nach-

ſtehende Summen Haupttreffer- Chancen 250,000, 200,000.
190,000. 170,000. 165,000. 162,000. 160,000 158,000.
156,000. 155,000. 153,000. 152,000. 100,000. 50,000.
40,000. 25,000. 20,000. 15,000. 12,000. 11,000. 10,000.
8000. 6000. 5000. 3000. 2000. 1000. 500. e.

Schon am 20. und 21. October 1869 finden die
nächſten Gewinnziehungen ſtatt und koſtet hierzu

1 ganzes Original Staatsloos nur Thlr. 2.
1 halbes od.

gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages.
Wir bitten, obige Looſe nicht mit verbotenen Pro-

meſſen zu vergleichen, ſondern Jedermann erhält von uns
die Original -Staats- Looſe ſelbſt in Händen. Nach der
Ziehung ſenden wir jedem unſerer Jntereſſenten unaufgefor-
dert amtliche Liſte und Gewinne werden pünktlich unter
Staatsgarantie ausbezahlt. Unſer Hauptdebit iſt ſtets vom
Glück begünſtigt, wir hatten wiederum unter vielen anderen
bedeutenden Gewinnen bei den letzten Hauptziehungen im
Monat März den größten Preis von 127,000 M. unſern
Intereſſenten in hieſiger Gegend ausbezahlt. Wir führen alle
Aufträge ſofort mit der größten Sorgfalt aus, legen die er-
forderlichen Pläne bei und ertheilen jegliche Auskunft gratis.
Man beliebe ſich daher vertrauensvoll baldigſt direct zu wenden

S. Steindecker G Comp.
Bank u. Wechſelgeſchäft in Hamburg.
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Verloosung der
internationalen Runſtausſtellung in München.

Ziehung am 30. November e.
Looſe hierzu à Stück 10 Sgr. empfiehlt
Merſeburg. Louis Zehender, Burgſtraße 215.

e e me e e re h eeSerteg dere be er Wegen s in Hotel r
Sonne von S 12 Uhr zu ſprechen. J

5 e n 8 re e o a e z er e e e e2 S x c e r ee S e e e e e

r Ferne enpBurgstrasse Nr. 219.,
empfing ſeine Meßwaaren, als: Seelenwärmer, Fanchons,
Kinderjäckchen, Mützen, Strümpfe, Zephir-, Moog-
und Strickwolle, angefangene Stickereien, Stickmuſter das
Beſätze, Jaquets, ſowie alle Arten Knöpfe, Weißwaaren, Han
Crinolinen, Broſchen, DOhrringe u. dergl. mehr.

G eGeſchäfts Anzeige. bat
Hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß von jetzt ab auch An-

und Verkäufe von Haus- und Feldgrundſtücken unter
der ſtrengſten Discretion und den ſolideſten Bedingungen von mir
vermittelt werden.

Unter den mir zur Vermittelung bereits übertragenen Verkäu-
fen laſſen ſich als beſonders vortheilhaft bezeichnen

1) Eine große Beſitzung in der unmittelbaren Nähe von Leipzig
im Werthe von 35,000 Thlr.

2) Zwei Mühlen im Werthe von reſp. 25,000 und 15,000 Thlr.
3) Ein Fabrik Etabliſſement im Werthe von 19,000 Thlr. zuff4) Drei Häuſer in hieſiger Stadt im Werthe von 13,500 Thlr., käu

7500 Thlr. und 2200 Thlr.
5) Eine Brauerei im Werthe von 12,000 Thlr. für
6) Eine ländliche Beſitzung, wozu 6 Morgen Feld und Garten

gehören und worin ſchwunghaft Bäckerei und Materialhandel lage
betrieben werden im Werthe von 5000 Thlr. nd

Nur Selbſtkäufern, nicht Unterhändlern, bin ich zu näheren Il

Angaben bereit. SeMerſeburg, den 4. October 1869.
G. Reuter, Reg. Secr. a. D.

1

Dr. Richters electromotoriſche

Jahn Halsbänder,
J um Kindern das Zahnen zu erleichtern, à Stück 10 Sgr. in
Merſeburg bei

Otto Schultze, Buchbindermeiſter.

BHSco oDie zweite Sendung direct aus Holland bezogenen Blumen-
zwiebeln, als: Hyaeinthen, Tulpen, Croeus e. trafen ein.

Jndem ich dieſelben Blumenfreunden zur geneigten Abnahme
empfehle, bemerke ich, daß die Hyacinthen in d. J. von ſelten da-
geweſener Größe ſind.

Wie in früheren Jahren ſo übernehme auch jetzt bereitwilligſt
das Einpflanzen der Zwiebeln in Töpfe oder freies Land.

Desgleichen ſind wohlſchmeckende Weintrauben in kleinen und
größeren Quantitäten fortwährend zu haben in der Handelsgärtnerei
von Bernharcd Voigt (Promenadenweg).

Für Schuhmacher
Gut gearbeitete Double Schuhe mit Lederdecken werden gekauft,

VSinkler, Roßmarkt.zu erfragen beim Reſtaurateuer

J 2 8m c

e i m K.
III

Geschlechts-,

ſichert, Queckſilber und dem ähnliche Mittel ausſchließt; auch
brieflich.
gungen Aufnahme bis zur erfolgten Heilung.

Leipzig kl. Fleiſchergaſſe Nr. 9 I.
Ro

Kieler Speckbücklinge,
Magdeburger Sauerkohl

Gottfried Hädrich

e e an der Stadtkirche.Zur bevorſtehenden Winter Saiſon empfiehlt das Neueſte und
Geſchmackvollſte in Hüten, Coiffüren, Capotten und beſonders echt
Pariſer Ballkränzen zu den billigſten Preiſen

die Putzhandlung von R. Bräſeke.
Hutfacons, Sammet, Bänder, Blumen, Weißwaaren offerirt

billigſt die Putzhandlung von R. Bräſeke.
Filzhüte werden zum Färben und Moderniſiren nach neueſte

Facon ſchnell und billig beſorgt durch die Putzhandlung von
R. Bräſeke.

In meinem Geſchäft kann ein junges Mädchen zum Lernen
placirt werden aber nur ein ſolches, die wirklich Luſt hat zu ar
beiten. Die Putzhandlung von R. Bräſeke.

empfiehlt
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Kleiderstoffe
empfing ich von der Meſſe in vorzüglich guter Waare, ſchönen Nüancen, großer Auswahl und empfehle dieſelben der geneigten Beachtung

BRurgstrasse 216. Carl Aug. M röhbel.Dr. Pattison's Gichtw atte
das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts, Bruſt Hals, und Zahnſchmerzen, Kopf
Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken und Lendenweh u. ſ. w. Jn Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei Guſtav Lots.

Bei ſtarkem Huſten, Aſthma und Luftbeſchwerden
hat mir der Schleſiſche Fenchelhonigextract von L. W. Egers in Breslau mehrmals die ausgezeichnetſten Dienſte gethan. Auch vielen,
iwelche ihn auf meine Empfehlung gebrauchten, hat er Geſundheit gebracht.
ch dies der Wahrheit gemäß öffentlich bekannt.

Gollubien bei Lyck 21. 10. 1868.
Die alleinige Niederlage iſt bei

O. Pfeiffer Grund und Krug Beſitzer.
C. H. Schultze sen. S Sohn.

Weissenfels, den 1. October 1369.

I. P.
Hiermit beehren uns Ihnen ergebenst anzuzeigen dass wir die hiesige75 7 genSisengiesserei und Maschinenfabrik

käuflich erworben haben und deren Betrieb von beute ab unter der Firma
Mockdick G Röthe

für unsere gemeinschaſtliche Rechnung fortsetzen werden.
Wir empfehlen uns für den Bedarf von Theer- Schweelereien, Solaröl- und Paraffin- FPabriken, Mühlen-An-

lagen, Zucker Vabriken, Brauereien, Brennereien, Gas- Fabriken, für landwirthschaftliche Maschinen, Werkzeug-
und Holzbearbeitungs-Maschinen, Dampf- Haschinen, Transmissionen, Bau- Arbeiten ete., sowie für jegliche ein-
schlagende Reparatur.

Zugleich eröffnen wir ein
Technisches Bureau

zur Auskunfts Ertheilung und Anfertigung von Zeichnungen Anschlägen und Plänen.
Geschenktes Vertrauen werden wir rechtfertigen und bitten um geneigte Aufträge.

Hochachtungsvoll Johannes Hoddick.Ferdinand Röthe.,
--J)xmwWu

FirmaVeränderung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich ſeit erſten September a. C. das

Möbel-, Spiegel- und Polſterwaaren- Lager
des verſtorbenen Herrn Hermann Krieger in Leipzig käuflich übernommen habe und unter der Firma

A. a h,.vormals: Wermann Meer
in denſelben Localitäten Petersſtraße Nr. 35., drei Roſen, I. Etage, fortführe.

Das der bisherigen Firma geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen bitte ich auch auf die neue gütigſt übertragen zu wollen.
Durch billige Uebernahme obengedachten Lagers und vortheilhafte Einkäufe in Pariſer, Berliner, Wiener und ſüddeutſchen

Möbelfabriken bin ich wieder in den Stand geſetzt, das Neueſte, was die Saiſon bietet, zu billigen Preiſen abgeben zu können.
Da ich ſelbſt eine Tiſchlerwerkſtätte habe, ſo übernehme ich auch Bau und Möbelarbeiten jeder Art nach Zeichnungen zu billigſten

Für meine Waaren leiſte ich Garantie. C. A. Ratzſch.
T Zum Einkauf

von getragenen Kleidungsſtücken empfiehlt ſich den geehrten Herr-

ſchaften Julius Mehne,

Preiſen.

epa che Krämpfe Valleueht) beilt der
Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killis ch in Berlin,
jetzt Mittelstrasse No 6. Auswärtige brieſlich.
Schon über Hundert geheilt.

S 2v

EFrntenplan, Rittergaſſe 194.

e e Geldauf Pfandſcheine, ſowie alle Werthgegenſtände bei

Jul. Mehne,
Röckkauf ſchriftlicch. Erntenplan, Rittergaſſe 194.

Mit dem heutigen Tage eröffne ich bier
90. Gotthardtsſtraße 90.

in dem neuerbauten Hauſe des Herrn Fl eiſchhauer
ein Merren-, Damen MKincder-
Garderoben Geschft. was ich hiermit
beſtens empfehle.

v W
rennt ee e e.

c ustrirte Damenzeitung.
Durch alle Buchhandlungen und Postämter ist zu beziehen

DIE BIENE.
Neueste und billigste Berliner

Damenzeitung für Mode und Handarbeit.
Herausgegeben unter Mitwirkung der

Redaction des Bagar
mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift enthaltenen

Abbildungen.
s ür das ganze Vierteljahr Mur 10 Sgr.

TI. Rauchwüitz aus Halle.
Frankfurter Lotterie.

Ziehung Anfang der letzten Klaſſe

am 6. October C.
actischen Bedürfnisse im Auge behaltend, trägt die

„Biene) wit De falt und h Alles W Ss ode im Gebiete der Toilette und der weiblichen Hand- ooſe hierzu das Viertel à 12 Thlr. 26 r. ſind noch zu habenarbei4 Air selbstthätige, wirthschaftliche Frauen und Töchter bei Looſ b d Louis Jehende K ſah d
Neu nd Gutes bringt: Im Hauptblatte jährlich an [200 vor- i outs Jebender, Durg
züägliſhe Abbildungen der gesammten Damen- und Kinder-Garde-

Leibwäsche und der verschiedensten Handarbeiten, in den
lementen die betreff. Schnittmuster mit fasslicher Beschreibung,

durch es auch den ungeübtesten Händen möglich wird, Alles
elbst anzufertigen und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen

Briefmarken,
neue Sendung, ſehr billig bei C. Schneider.

Gartenanlagen jeder Art und Größe entwirft und führt
practiſch aus

Julius Hoffmann, Kunſtgärtner in Naumburg a/S.
Die erste Nummer des neuen (V.) Jahrgangs ist gratis durch alleBuchhandlungen und t zu beziehen.

Um allen an der Bruſt Leidenden Hülfe zu verſchaffen, mache
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220. Burgſtraße 220. II. HCEEC am. 220. Burgſtraße 220. m
Drurch Ankanf eines aufgelöſten ſächſiſchen engliſchen Manufacturenlagers

habe ich heute von der Leipziger Meſſe das ganze Lager zum ſchnellen Verkauf
empfangen. Es ſind die feinſten Kleiderſtoffe und 1000 andere Artikel, ſämmt- An
lich vom beſten Material angefertigt und bedeutend unterm Fabrikpreis. de

Verzeichniss einzelner Stoffe. c
breite Alpacca, Popeline, Canevas, Croisé, Glacé, Lustre, Moiré, geſtreift, glatt
und ſchottiſch, die berl. Elle von 5 Sgr. an.

breite Geraer reinwollene Rüäpse in jeder nur möglichen Farbe à berl. Elle von 8 Sgr. an.

e

e

e
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s breite reinwollene Whäbets in jeder nur möglichen Farbe à berl. Elle von 9 Sgr. an. arb
s breite reinwollene MIöbeldamaste à berl. Elle von 15 Sgr. an.
s breite halbwollene desgl. à berl. Elle von 10 Sgr. an.
s breite reinwollene Larmmas, Prima Qualität, berl. Elle von 15 Sgr. an.

breite Iofreés, reine Wolle, ſchwarz und couleurt, Prima Qualität, von 9 Sgr. an.
s breite desgl., halbwollene, von 6 Sgr. an.

breite waſchechte Eilenburger Kattune, Prima Qualität, à berl. Elle von 251 Sgr. an. ſon
breite baumwollene Bettzeuge, Prima-Qualität, à berl. Elle von 4 Sgr. an.

s breite desgl. à berl. Elle von 3 Sgr. an.
6/, breite leinene desgl. à berl. Elle 5 6 Sgr.

S

e breite Rettbarchente, Prima-Qualität, berl. Elle von 3 Sgr. an.VFederleinen, Drells, Piäques in glatt und gerauht. 7
Chiüſffons, Shürtings à berl. Elle von 2 Sgr. an. SLeinene Kleider- und Schürzen- Ginghams à berl. Elle von 42 Sgr. an. 9 ſta
Handtüfcher, abgepaßt und von der Elle, à berl. Elle von 25 Sgr. an. S uns und breite Herrenhuter, Bielefelder und Schleſiſche Lestmen von vorzüglicher Qualität à berl. Elle von 3 N übe

Sgr an
h Leinene Waschentöchk Prima Qualität, à Dizd. 1 4 Thlr Seinene Waschentülücher, Qu tzd. 1

2 RlIaudruchk in großer Auswahl, I Prima-Qualität, à berl. Elle 45 Sgr. S
Blaugedruckte leinene Schürzenm, u. breit, à Stück von 7 Sgr. an.

S Bunte Taschentücher für Kinder à Dtizd. 15 Sgr. 75 do do. für Herren à Dizd. 1 Thlr. 8e w 20 Dtzd. einzelne couleurte oſtindiſche ſeidene Waschentücher, Prima-Qualität, à Stück 20 Sgr. bis Thlr. 1 ge
e Cachemir- Decken in allen Größen à Stück 15 Sgr. bis 1 Thlr.

Fr a Z. eWwirkte on haleeS I as,, in reiner Wolle, beſte Qualität, elegante Deſſins und Farbenſtellung à Stück von 62 bis 30 Thlr. 2
S R s ſchwarze geſtickte Cachemir-Tücher mit langen ſeidenen Franzen à Stück 25 bis 5 Thlr.2 18 weiße geſtickte Cachemiür- Tücher mit ſeidenen und wollenen Franzen à Stück von 22 Thlr. an. 2

18/, ſchwarze glatte Wücher und Doppelshawls à 1 bis 32 Thlr., reeller Werth 3 bis 7 Thlr. 2

i Lama- Tücher, Prima-Qualität, à 3 bis 3 Thlr. Su Herren Cachenez in türkiſch, ſchottiſch, glatt à Stück von 7 Sgr. an. cS Wollene Oberhemden von vorzüglicher Qualität à 1 Thlr.
Unterröcke in Wolle mit prachtvollen Kanten à Stück 1 Thlr. e2 WVUnterröcke in halb. Wolle mit türkiſcher und Sammetkante à Stück 1 Thlr.

F Waſfel- und Piqué-Bettdecken à Stück 11, bis 2 Thlr.
Tarche, Backes eins van Borbtestoße J2 berl. Ellen breit von vorzüglicher Qualität im neueſten Genre à berl. Elle 20 Sgr. bis 21 Thlr. 2

Regenmäntel-Stoffe, r in Prima-Qualität, à berl. Elle 17 Sgr. eWesten in Piqué, Seide und Cachemir à Stück von 15 Sgr. bis 2 Thir. 5 un
Außer dieſen hier angeführten Artikeln bietet das e die mannigfaltigſte ſtä

J Auswahl in preiswürdigen Sachen und erlaube ich mir beſonders auf mein reich vie
haltiges Lager der modernſten Herren- und Damen -Garderoben, beſtehend in: e
lUeberziehern, Röcken, Hoſen, Weſten aus den vorzüglichſten Stoffen gefertigt e
Mänteln, Jaquets, Paletots, Jacken und Kragen in Double, Velour, Aſtrachan od

e 2 0 J e Sund Plüſch zu hier noch nie gekannten auffallend billigen Preiſen aufmerkſam tun

zu machen. e deSchließlich bemerke noch, daß es mir gelungen, einen bedeutenden Poſten ur
vorzüglicher Niederländer Buckskins in den neueſten Muſtern, Doubles in allen

arben und ſchwarze Finſterwalder Tuche in beſter Qualität ſehr billig anzu
kaufen, ebenfalls verkaufe ich dieſe Sachen ellenweiſe ſowohl, als zu Garderoben
verarbeitet, auffallend billig.Sollten in der Garderobe genau paſſende Stücke nicht vorräthig ſein, ſo werden ſie nach Maaß binnen kürzeſter e

M Zeit angefertigt. vC l en220. Burgſtraße 220. aus Halle in Merſeburg. 220. Burgſtraße 220.
ſo

G. I. I. h Be E. B. F

(Hierzu eine Beilage.) fe



B. O A. Pun U In

J TDZm Etabli ſſem ents Anzeige.
Den geehrten hieſigen und auswärtigen Damen die ergebene

Anzeige, daß ich vom 1. October ab am Markt im Hauſe der Frau
de Lolme ein Putz- S Modewaaren- Geſchäft etablirt
habe und bitte bei vorkommendem Bedarf mich gütigſt beehren zu
wollen.

Ich ſichere bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe.
Ergebenſt

Louiſe Haack.
NB. Auch kann ein junges Mädchen, welches c Putz

arbeiten zu erlernen, ſogleich antreten O.
BuckauerPorzellan-Nieclerlage

Das Lager an weißen und decorirten Porzellanen iſt hier auf
das Beſte aſſortirt und empfehle ich die Artikel zu Ausſtattungen,
ſowie zu Feſtgeſchenken aller Art.

Auch von den beliebten Bratenleitern iſt noch ein Poſten vorräthig.

Gotthardtsſtraße 110. E. Mayländer.

Anzeige.Hiermit exlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich die Re
ſtauration von Herrn Schimmelburg hierſelbſt übernommen habe
und bitte das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auf mich zu
übertragen.

Merſeburg, den 4. October 1869.

Achtungsvoll Nühl.Offerte.
Prima-Kernseife,

gelblich, in verſiegelten Original Packeten von 6 Pfund für
1 Thaler, und 3 Pfund für 15 Sgr.

Harzseife I.
Packete von 5 Pfund für 17 Sgr.

Elainseife,
feſte, in Stücken, in verſiegelten Original Packeten von 5 Pfd. für
15 Sgr.,

aus der Fabrik von
C. H. Oechmig Weidläch in Zeitz,

empfehlen Merſeb
einr. Schultze jum. in Merſeburg.7 H. Langenberg in Lauchſtedt.

Hermann Pille in Schafſtedt.
Wilhelm Hilde in Keuſchberg.
F. A. Saſſe in Dürrenberg.
C. L. Lorenz in Lützen.

Die Prima Kernſeife iſt die anerkannt beſte Waſchſeife
und dient zur Reinigung jeder Stoffe, auch der feinſten ſie iſt voll
ſtändig rein und neutral abgerichtet, ſo daß 1 Pfund derſelben ebenſo
viel Wäſche reinigt, wie 2 3 Pfund der im Handel vorkommenden
billigeren Seifen. Der Wäſche ſelbſt giebt ſie einen angenehmen
Geruch.

Die Harzſeife I. Qual. findet beſonders zum Waſchen bunter
oder ſehr ſchmutziger Wäſche die beſte Verwendung.

Die Elain-Seife, beim Einweichen der Wäſche durch Ein-
quirlung angewendet, iſt die vortheilhafteſte Seife zum Vorwaſchen
der Hauswäſche, die anerkannt vorzüglichſte zum Bleichen der Wäſche

und die beſte zum Scheuern.
Proben von 5 Pfd. an ſteben ju Dienſten

Thüringer

Qual.

Runſt- Färberei

S im M ön eEtabliſſement zur Wiederherſtellung einer Damen-Garderobe.
Aufträge vermittelt die Putzhandlung von

R. Bräſeke.
Unterzeichneter empfiehlt das ſehr beliebte Magdebarger Weißbier,

ſowie das echte Merſeburger Bitterbier auch außer dem Hauſe.
Rottig, Reſtaurateur in der Burgſtraße.

Cchignons, Chignonsunterlagen, Haarrollen, Scheitel, Locken,
Flechten und div. andere Haararbeiten werden ſchnell und ſauber ge
fertigt; auch werden von ausgekämmten Haaren dieſelben Arbeiten

gefertigt von Marie Dahn geb. Planer,
Unteraltenburg 812.

Peilage zum 80. Stück des Merſeburger Rreishlalts 1869.

Heute traf eine Sendung
extra friſcher, großer Kieler

Pettbücklingebei mir ein Preis pro Ditzd. 8-- 10 Sgr.
Heinr. Schultze jum.,
Entenplan und Burgſtraße.

Das Winter Semeſter am Dom Gymnaſium beginnt M
den 11. October; die Prüfung neu aufzunehmender Schüler, welch
ich vorher anzumelden bitte, erfolgt Sonnabend den 9. October im
Saale des DomGymnaſiums. Dr. Scheele.

Zur Saal- Einweihung
n Franftelehen, t

r Strohmütze verloren gegangen.
eten, dieſelbe gegen Belohnung abzugeben große RittergaſſeNr. 176., auf der Hütte. t

Einige Mädchen von 16 bis 17 Jahren finden ſofort Dienſt
durch das Vermiethungs-Büreau T. Plötz, Brühl 351.

Mehrere Viehmägde können nachgewieſen werden durch d. O.
Auf der Halleſchen Chauſſee, vom Bergerſchen Hauſe aus

wurde ein braunwollener Kleiderkragen verloren. Man bittet den
ehrlichen Finder, denſelben gegen angemeſſene Belohnung im Berger
ſchen Hauſe 1 Treppe hoch abzugeben.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts können
noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land
rathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition, gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei in's
Haus geliefert wird die bis jetzt erſchienenen Nummern können zur Zeit noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots
wird die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Getrauet: der Former Fincke mit Jgfr. M. L. B. Lange.
Stadt. Geboren: dem Weber Beutler ein Sohn dem Handarb. Kirch

ner eine Tochter. Getrauet: der Schuhmacher C. Th. Enge mit Jgfr. E.
P. Roßmann der Bürſtenmacher C. W. R Zehle mit Jgfr. F. W. Linke.
Geſtorben: die jüngſte Tochter des Steindruckers Gröbel, 9 M. alt, an Zahn
krämpfen; der jüngſte Sohn des Buchbinders und Galanteriearb. Donnerhack, 6 J
6 W. alt, an Scropheln die beiden Zwillingsſöhne des Schuhmachermeiſters
Arnold, 9 und 10 Tage alt, an Krämpfen die Ehefrau des Bürgers und Böttcher
meiſters Schimpf 60 J. 4 M. alt, an Schwäche die älteſte Tochter des Cigarren
machers Schlüter, 4 J. 5 M. 14 T. alt, an Waſſerſucht.

Donnerstag Abends 7 Uhr Miſſionsſtunde in der Stadtkirche:
Hr. Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geboren: dem Bürger und Kaufmann Bauerfeld einedem Stadt Hauptkaſſen Executor Böttcher ein Sohn dem Sngee e Wie

e We ehe dem See Schulze eine Tochter. Getraueter Fabrikarb. Steinhäuſer mit A. M. F. Litzkendorf der Dimann in Schkopau mit C. W. e Hepke. S f Dienſtknecht Hof
Altenburg. Geboren: dem Maurergeſellen Wengler ein Sohn. Ge

trauet: der Paſtor emer. Walker in Großkyhna mit Jgfr. L. D. A. Golz.
Geſtorben: eine außerehel. Tochter 10 M. alt, an Krämpfen.

Nächſten Donnerstag den 7. October, Vorm. 11 Uhr, ſoll in der Alten
burger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden.

Nachrichten.
Die Buhnenarbeiter fanden am 28. v. M. in der Luppe und

zwar an der Einmündung nach der alten Saale hin, ein noch ge
ladenes mit Feuerſchloß verſehenes Jnfanteriegewehr, jedenfalls aus
dem Freiheitskriege herrührend.

Die Seſſion des preußiſchen Landtages,welche am 6. October von Sr. Majeſtät dem König erf werden

ſoll, wird vorausſichtlich die letzte Seſſion der gegenwärtigen Legis
latur ſein. Das jetzige Abgeordnetenhaus iſt aus den allgemeinenWahlen vom T. November 1867 für einen dreijährigen Jean

hervorgegangen; die verfaſſungsmäßige Berechtigung deſſelben erliſcht
mithin ſpäteſtens am 7. November 1870; der nächſtjährigen ordent-
lichen Seſſion werden jedenfalls allgemeine Neuwahlen vorhergehen.Der bevorſtehenden letzten Seſſion der Legislatur ſind ebenſo

wie den beiden vorhergegangenen bedeutende Aufgaben vorbehalten.
Vor Allem wird ſich die Landesvertretung der Pflicht nicht ent e

ziehen können der Regierung zur Wiederherſtellung einer geſicherten
Ordnung in der Finanzverwaltung die Hand zu bieten.

Der günſtige Stand unſerer Staatsfinanzen, wie er beim Be
ginn der jetzigen Landtagsperiode beſtand, iſt durch Umſtände und
Vorgänge, deren Folgen nicht im Voraus zu berechnen waren, zeit
weilig beeinträchtigt worden. Die geſunde Kraft unſeres Volkes und
unſeres Staatsweſens wird nach der Rückkehr günſtiger Zeitumſtände
die Schwierigkeiten nach kurzem Uebergang überwinden laſſen aber
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zu d Grundlagen jener Kraft gehört vornehmlich eine jeder Zeit
geordnete finanzielle Verwaltung, welche darüber wacht, daß Schwierig-
keiten die in ihrem Keime leicht zu beſeitigen ſind, nicht durch Ver-

nachläſſigung und Verſchleppung zu einer wirklichen Gefährdung des
Staatsweſens ausarten. Es iſt nicht blos für die Regierung, ſon-

dern ebenſo für den Landtag ein Gegenſtand ſchwerer Verantwortung
I und eine politiſche Ehrenpflicht, dafür einzuſtehen, daß nicht etwa
durch eine erſte Sorgloſigkeit der Grund zu dauernder Erſchütterung

unſerer ſeither ſo tüchtigen Finanzverwaltung gelegt werde. Die
Regierung wird in dieſer Beziehung nächſt der Sorge für die Ord-
nung des nächſten Staatshaushalts die Mitwirkung des Landtags
auch für die Verbeſſerung einzelner Steuergeſetze, ſo weit dieſelben
h egenſtand der preußiſchen Landesverwaltung ſind, in Anſpruch
nehmen.

Der Landtag wird ferner zu Geſetzgebungsarbeiten von der
höchſten Bedeutung berufen ſein,

Die wichtigſte Vorlage, der Entwurf einer Kreis-Ordnung,
welcher zugleich die Grundlagen für eine tiefgreifende Reform aller
Verwaltungseinrichtungen enthält, iſt jüngſt hier nach den Haupt-
geſichtspunkten kurz characteriſirt worden.

Die Aufnahme, welche dieſe vorläufigen Andeutungen gefunden
haben, ſteigert die Hoffnung, daß es dem ernſten Streben der Re-
gierung gelingen werde, auf jenem umfaſſenden Gebiete nach ſorg
licher Vorbereitung eine Verſtändigung der Anſichten anzubahnen.
Indem ſie überzeugt iſt, in dem Werke, um das es ſich handelt,
in Wahrheit „eine gute und entwickelungsfähige Reform“ darzubieten,
darf ſie auch die Zuverſicht hegen, daß alle gemäßigten politiſchen
Parteien im Jntereſſe des Ganzen zu gewiſſen Zugeſtändniſſen und
zu einem patriotiſchen Entgegenkommen bereit ſein werden.

Wenn es gelingt, auf ſolchem Wege eine Verſtändigung über
die bedeutſame Vorlage zu erzielen, ſo wird die bevorſtehende Seſſion

ſchon hierdurch eine der fruchtbarſten und ſegensreichſten in unſerer
e bisherigen parlamentariſchen Entwickelung ſein.

Nicht minder wichtig für die geiſtigen und ſittlichen Volksinter-
eſſen, iſt aber die zu erwartende Vorlage eines vollſtändigen Unter-
richtsgeſetzes. Die Regierung kommt mit dieſem Entwurfe einem
im Landtage wiederholt ausgeſprochenen Verlangen entgegen. Sie
verhehlt ſich gewiß nicht die mannigfachen und bedeutenden Schwierig-
keiten, welche einer neuen geſetzlichen Regelung des geſammten Unter-
richtsweſens, ſowohl in Betreff der äußeren Grundlagen, als auch
wegen des Widerſtreites der geiſtigen Richtungen, entgegenſtehen.
Die Ordnung der äußeren Schulangelegenheiten ſteht namentlich auch
im engen Zuſammenhange mit den künftigen Organiſationen in
Kreis und Gemeinde, und es werden in dieſer Beziehung die Grund-
ſätze des Kreisordnungs Entwurfs auch in der Vorlage über das
Unterrichtsgeſetz zur Anwendung und Geltung kommen müſſen.
Auch auf dem Gebiete der Rechtspflege ſtehen dem Landtage

erneuert bedeutſame Aufgaben bevor, wie auch für verſchiedene Zweige
der Verwaltung mannigfache Verbeſſerungen der Geſetzgebung zu ver
einbaren ſein werden.

So wird auch dieſe letzte Seſſion der Legislatur reich an Ar
beiten und lohnenden Aufgaben ſein; möge ſie auch reich ſein an
Ergebniſſen und Früchten für das Wohl des Landes.

(Prov. Correſp.)
v er

Erſte und letzte Liebe.
Künſtlernovelle von F. Klinck.

(Fortſetzung.)
Das hatte Lavinia's ſchönen Augen manche heiße Thräne ge-

koſtet, bis zu dem Augenblick, wo ſie der feſten Ueberzeugung war,
Marco habe ihre Blumen der ſchönen Anunziata an der Piazetta
geſandt. Denn ſchön war das Weib des armen Gondolier's, La-
vinia hatte es nicht laſſen können ſie zu ſehen und einen Strauß
prächtiger Blumen von ihr zu kaufen. O, wenn Lavinia nur gewußt
hätte, wie treu Anunziata ihrem Gatten war, ſchwerlich würde ſie
ſo ſchlimme Gedanken gegen Marco gefaßt haben.

Es war Lavinia niemals eingefallen, die Sache als ein Spiel
des Zufalls anzuſehen oder an eine Möglichkeit zu denken wie es
ſo hätte kommen können mit unglaublicher Zähigkeit hielt ſie an
dem Gedanken feſt, Marco als einen Unwürdigen zu betrachten ſo
ſehr es ſie auch ſchmerzte, und ſo manche trübe Stunde ſie auch dieſer-
halb hatte.

Nein, Lavinia liebte Marco nicht mehr. Sie ſagte es ſich unter
heißem Erröthen tauſend und abertauſend Mal, aber ſie konnte ſich
auch nicht entſchließen, einem andern Manne ihre Liebe zuzuwenden,
und ſie wollte eher allein bleiben, als einem Manne ihre Hand
ohne Liebe reichen, denn ein Leben ohne Liebe ſchien Lavinia eine
Unmöglichkeit.

luch Giovanni hatte das Haus des Meiſters Tizian verlaſſen,
nachdem er eingeſehen daß dort für ihn keine Myrrhen blühten.
Er war ein nur mittelmäßiger Künſtler geworden von dem man
nicht viel erwarten durfte, und Lavinia hörte oftmals, wie der
Vater bedauerte, einen ſolchen Schüler gehabt zu haben. Marco
war ſpäter oft von ihm gerühmt, denn immer mehr und mehr be-

ſtätigte es ſich, daß Marco kein elender Pfuſcher geworden, ſondern
ein Mann, der Tüchtiges leiſtete.

Auch nach Venedig war er zurückgekehrt, aber er hatte das
Haus ſeines Meiſters noch nicht betreten. War es der Gedanke an
die früheren Beleidigungen die er dort erfahren, oder die Abnei-
gung gegen Lavinia?

Keins von Beiden. Marco wußte nur zu gut, daß er den
ſtrengen Tadel ſeines Meiſters immer verdient hatte, und war zu
offenherzig, um ſich nicht zu geſtehen daß die Schule Tizian's den
Grundſtein zu ſeinem Glücke gelegt. Aber ein anderer Gedanke
hielt ihn immer und immer wieder zurück, das Haus des Meiſters
zu betreten der Gedanke an Lavinia.

Es war ihm anfangs ſchwer genug geworden, als er ſie nicht
mehr um ſich ſah, er hatte ſich ſo an ihren Umgang gewöhnt, daß
er nicht einmal den Gedanken faſſen konnte, ſie nicht mehr zu ſehen,
aber er konnte ihr nicht verzeihen, wie wenig ſie ihm vertraut. Er
hatte ſich vorgenommen ihr ſchriftlich eine Erklärung jenes Vorfalles
zu geben aber die Jdee wieder verworfen, weil ſie ſich nicht mit
ſeinem Stolze vertrug, und ſo war er denn einſam weiter gewan-
dert und allmählig war Lavinia von neuen Eindrücken in den Hinter-
grund gedrängt.

Seit einiger Zeit ſah Lavinia immer gegen Abend eine Gondel
den Canal grande entlang gleiten und ſtets verweilte der Gondolier
ausnehmend lange vor dem Hauſe ihres Vaters. Sie konnte den
Jnſaſſen dieſer Gondel nicht erkennen er trug eine ſchwarze Sammet-
maske, aber Geſtalt und Bewegungen erinnerten ſie unwillkürlich an
Marco. Freilich gab ſie dieſen Gedanken bald auf, denn wenn ihr
Vetter auch in Venedig weilte, ſo war doch nicht anzunehmen, daß
er ſich bei ihr ſehen ließ. Lavinia konnte aber nicht umhin, zur
beſtimmten Zeit an das Fenſter zu treten und da geſchah es denn
oft, daß ſie noch eine ganze Stunde warten mußte, bis die Barke vor
überglitt.

Eines Abends, die Sonne war kaum in das Meer hinab ge-
ſunken, ſtand Lavinia abermals an dem geöffneten Fenſter, um die
Gondel zu erwarten. Diesmal glitt ſie ſchnell vorüber aber im
Vorbeigleiten erhob ſich die Geſtalt mit der Sammetmaske und in
demſelben Augenblick flog ein verwelkter Blumenſtrauß in Lavinia's
Schooß, den ſie ſofort als denjenigen erkannte, den ihr Marco ge
nommen und der Blumenverkäuferin an der Piazetta geſchenkt hatte.
Sie ſtieß einen leichten Schrei aus, aber ſchon war die Gondel
zwiſchen den vielen andern verſchwunden und zum erſten Male
tauchte eine Ahnung in Lavinia auf, daß ſie Marco Vercelli bitteres
Unrecht gethan.

Zitternd ſtand Lavinia am folgenden Abend an ihrem Platze,
und erwartete die Gondel. Jn der Hand hatte ſie einen kleinen
Blumenſtrauß, ähnlich demjenigen, den ſie am vorhergehenden Abend
zurückerhalten. Sie wollte ihn hinabwerfen, wenn die Gondel
kam, denn Niemand als Marco konnte es geweſen ſein, der ihr
jenen Strauß zurück gebracht und es war ein unendlich ſüßes Ge-
fühl, von ihm nicht vergeſſen zu ſein. Aber die Gondel kam heute
nicht, auch noch an vielen, vielen andern Tagen nicht und Lavinia
wurde blaß und krank vor heißer Sehnſucht.

Der Herbſt war gekommen und mit ihm zahlloſe prunkvolle
Feſte. Die Paläſte am Canal grande ſtrahlten ein Meer von Luſt
und Glanz aus, und wenn man das ſanfte Murmeln der Wellen
vernahm und dazwiſchen die gedämpften Klänge der Mandoline,
indem man in ſeiner Gondel dahinglitt, dann glaubte man in ein
Feenreich verſetzt zu ſein, wo lauter Luſt und Freude herrſchten.
Aber weder Maeſtro Tizian, noch Lavinia nahmen Theil an dieſem Feſt.
„Wozu das, Lavinia?“ ſagte er. „Warum willſt Du Dich

nicht ſchmücken da Du es doch kannſt? Sage mir, daß Du Deinen
Brillantſchmuck nicht mehr leiden magſt und ich kaufe Dir einen
prächtigeren nach Deinem Geſchmack.“

„O, nein Vater, Jhr ſeid ſo gut,“ ſchluchzte Lavinigverdiene Eure Güte nicht. Wie könnte ich einen Wöneren Schul

bekommen, als den Jhr mir bereits geſchenkt. Aber laßt mir dieſe
Blumen, ich liebe ſie ſo ſehr es ſind Erinnerungszeichen aus
meiner glücklichen Kindheit.“ Und Tizian ließ ihr die Blumen, ſo
ſonderbar ſie auch zu der koſtbaren Robe paßten. Lavinig war
dennoch ſchön, als ſie die Mantille um ihren Kopf geſchlungen hatte
und die ſchwarzen Locken im Abendwinde ihr Geſicht umſpielten.
Jhre Wangen waren wieder ſanft angehavucht, und die Lieder der
Gondoliers verſcheuchten ihre trüben Gedanken, daß die Augen wie-
der hell wurden und blitzten und funkelten, ſchöner, als die koſtbaren
Steine und Perlen der Signoras.

Eine Gondel ſtreifte dicht an der vorüber, in welcher Tizian
und Lavinia ſaßen, und zwei Augen richteten ſich durchdringend
auf die Letztere. Zugleich aber trafen ſie die Blumen an Lavinia's
Bruſt und ein Strahl der Freude blitzte daraus hervor. Aber La
vinia hatte die Augen und die Gondel nicht geſehen, und müde
und abgeſpannt kehrte ſie am Abend in die Behauſung zurück.

Fortſetzung folgt.
Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück: Mondſchein.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk,

zu Or

zu Ge
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